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Technische Innovationen, historische Ereignisse, sich wan-

delnde gesellschaftliche Gegebenheiten oder politische Neu-

erungen – für eine funktionierende Verständigung muss 

sich der Wortschatz ständig anpassen. Da kann es schnell 

passieren, dass man ein Wort hört oder liest, das man noch 

nicht kennt oder bei dem man sich unsicher ist, wie man es 

schreibt oder spricht. Und beim Nachschlagen in einem 

Wörterbuch, das neue Wörter verzeichnet, stellen sich wei-

tere Fragen: Welche Quellen werden für ein solches Neolo-

gismenwörterbuch ausgewertet? Wie kommt ein Wort ins 

Neologismenwörterbuch hinein? Ab wann ist ein Wort im 

allgemeinen Wortschatz gut integriert? Welche Typen von 

Neologismen gibt es eigentlich?

In der SPRACHREPORT-Reihe „Neuer Wortschatz“ stellen 

Ihnen Mitarbeiterinnen unseres Neologismenwörterbuches 

einige der schönsten Entdeckungen, interessantesten Sach-

gruppen und verschiedene Typen von Neologismen vor, die 

ihnen bei der Arbeit begegnet sind.

Alle orangefarbigen Beispielwörter im folgenden Beitrag 

können im Neologismenwörterbuch online und kostenlos 

unter <www.owid.de/docs/neo/start.jsp> nachgeschlagen 

werden.

Neue Trends in der Mode bringen nicht nur immer wieder 

neu gestaltete Kleidungsstücke hervor, sondern auch die da-

zugehörigen neuen Bezeichnungen im Deutschen. Wäh-

rend sich die einen begeistert Hosen, Schuhe usw. in aktuell 

angesagten Formen oder andere Kleidungsstücke in Trend-

farben zulegen und auch bei der Frisur oder anderen Mög-

lichkeiten des Körperschmuckes der jeweiligen Mode ent-

sprechen möchten, hat ein modisches Erscheinungsbild für 

andere wenig Bedeutung. Ganz unabhängig hiervon ruft bei 

einigen Sprachteilhabenden manches neue Wort (und da-

runter insbesondere die aus dem Englischen entlehnten) 

rund um das Thema Mode aber Ablehnung hervor, weil ge-

rade Anglizismen häufig als unnötige Modewörter verstan-

den werden:

Die Sprache der Mode ist für Menschen mit einer Anglizismus-

Allergie schwer zu ertragen. Dauernd geht es da um Sneakers 

und Bags, um Sale und Influencer. Aber bei manchen Begriffen 

hat sich die deutsche Variante erhalten, [...] zum Beispiel [...] 

Kurzarmhemd. Dabei wäre Shortshirt doch viel lautmaleri-

scher! <https://sz-magazin.sueddeutsche.de> (Stand: 14.5.2020)

Aber sind unter den Neologismen, die Kleidungsstücke usw. 

bezeichnen, tatsächlich – wie im Zitat angedeutet – über-

wiegend Anglizismen zu finden oder gibt es darunter nicht 

auch „deutsche Varianten“? Welche Möglichkeiten zum Aus-

bau des deutschen Lexikons werden grundsätzlich in diesem 

Wortschatzausschnitt genutzt? Und wie können solche In-

formationen im Wörterbuch präsentiert und von den Nach-

schlagenden gefunden werden? Auf diese und weitere Fra-

gen versuchen die nächsten Abschnitte auf Basis des Mate-

rials im Neologismenwörterbuch des IDS eine Antwort zu 

geben. 

Dabei gilt grundsätzlich: Die Stichwörter der Sachgruppe 

Mode im Neologismenwörterbuch1 stellen selbstverständ-

lich keine vollständige Sammlung aller (neuen) Wörter rund 

um das Thema Mode dar, sondern sind eine Auswahl, die 

durch die Kriterien für die Aufnahme der Stichwörter in die-

ses Wörterbuch geregelt ist:

Stichwörter im Neologismenwörterbuch sind neue Wörter, neue 

Phraseologismen sowie neue Bedeutungen etablierter Wörter, 

die seit den 90er Jahren des 20. Jahrhunderts aufgekommen und 

in die deutsche Allgemeinsprache eingegangen sind. (Eintrag zu 

„Stichwort“ in den Benutzerhinweisen im Neologismenwörter-

buch)

Es gibt natürlich zum einen Wörter im Modekontext, die 

schon vor den 90er Jahren des 20. Jahrhunderts im Deut-

schen gebildet oder in das Deutsche entlehnt wurden. Und 

zum anderen gibt es gerade in diesem Bereich auch nicht 

allgemeinsprachliche, sondern (noch) gruppenspezifische 

oder auch fachsprachliche Termini, die im Neologismen-

wörterbuch ebenfalls keinen Platz finden. Bei der Benut-

zung des Neologismenwörterbuches z. B. auf der Suche nach 

neuem Wortschatz zu einem bestimmten Thema (etwa mit-

hilfe der Suche nach Sachgruppen) sollte den Nachschla-

genden immer bewusst sein, dass ein Wörterbuch heute in 

den allermeisten Fällen seinen Gegenstandsbereich beson-

ders hinsichtlich häufiger, etablierter oder typischer Phäno-

mene und damit nicht unbedingt vollständig abbildet.

Tabelle 1 zeigt im Überblick alle der Sachgruppe Mode zu-

geordneten Stichwörter im Neologismenwörterbuch in ih-

rer Verteilung nach ihrer Herkunft im Deutschen: Es wer-

den Lehnwörter von Lehnwortbildungen (= Bildungen im 

Deutschen mit entlehntem Material)2 und indigenen Bil-
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dungen (= Bildungen im Deutschen mit ausschließlich deut-

schem Material) unterschieden. Auf den ersten Blick wird 

deutlich, dass Lehnwörter, und zwar Anglizismen, in diesem 

Wortschatzausschnitt dominieren. 

Aufgrund ihrer Herkunft bzw. Entstehung besonders inte-

ressant sind die hier als Lehnwortbildungen bestimmten 

Wörter, die im Neologismenwörterbuch unterschiedlichen 

Untergruppen zugeordnet sind: 

•	 	Eindeutige Lehnübersetzung: Baggyhose (übersetzt aus 

engl. baggy pants), Tattooeffekt (übersetzt aus engl. tattoo 

effect)

•	 	Deutsches Kompositum, gegebenenfalls aber auch als 

Lehnübersetzung zu bestimmen: Cargohose (Cargo + 

Hose oder übersetzt aus engl. cargo pants), Chinohose 

(Chino + Hose oder übersetzt aus engl. chino pants), Loop-

schal (Loop + Schal oder übersetzt aus engl. loop shawl)

•	 	Deutsches Kompositum: Hipsterbart (Hipster + Bart), 

Nerdbrille (Nerd + Brille), Nude-Ton (Nude + Ton), Out-

doorjacke (outdoor + Jacke), Push-up-BH (Push-up + BH ), 

Sneakersocke (Sneaker + Socke)

Im Eintrag zu „Wortbildung (lesartenübergreifend)“ in den 

Benutzerhinweisen im Neologismenwörterbuch wird er-

läutert: 

Kann ein Wort, das als im Deutschen gebildet dargestellt ist, 

auch als Lehnwort [hier in einem weiten Sinne als Oberbegriff 

für Entlehnungen aus anderen Sprachen verstanden] interpre-

tiert werden oder kann ein im Deutschen gebildetes Wort auch 

eine unter fremdsprachlichem Einfluss entstandene Lehnüber-

setzung sein, ist im Anschluss an die Wortbildungsangabe ein 

Hinweis darauf gegeben.

Grundlage für die Entscheidung über die im jeweiligen 

Wortartikel vorgenommene Klassifizierung sind sowohl die 

Korpusrechercheergebnisse wie der Abgleich mit anderen 

Wörterbüchern (auch zum Englischen) zum Zeitpunkt des 

Verfassens des Eintrags. Das heißt, die Klassifizierung ist an 

die Entstehungszeit des Wortartikels mit seiner jeweiligen 

Datenlage gebunden und würde womöglich anders ausfal-

len, wenn sie zu einer anderen Zeit auf Basis anderer Kor-

pus- und Wörterbuchdaten erfolgen würde. Auch das soll-

ten also Wörterbuchbenutzerinnen und -benutzer immer im 

Hinterkopf behalten, die gerade dann, wenn Wörterbuchda-

ten wie im Neologismenwörterbuch mithilfe komfortabler 

Suchmöglichkeiten angeboten werden, die Suchergebnisse 

möglicherweise so interpretieren, als stellten sie Aussagen 

über den Wortschatz von grundsätzlicher und unveränder-

licher Gültigkeit dar. Sprache entwickelt sich aber immer 

weiter, während Wörterbücher naturgemäß den Gebrauch 

zu einem bestimmten Zeitpunkt abbilden. 

Tabelle 2 fasst die Befunde zur Suche nach dem jeweiligen 

Stichwort aus dem Neologismenwörterbuch und zur Suche 

nach dem englischsprachigen Äquivalent (jeweils gesucht 

in Zusammen- wie Getrenntschreibung) im „Deutschen Re-

ferenzkorpus“ (DEREKO Release 2021-I, Archive W1-4)3 zusam-

men. Das Vorkommen des englischsprachigen Äquivalentes 

in deutschsprachigen Quellen ist deshalb von Interesse, weil 

diese Tatsache ebenso wie die Erfassung des englischspra-

chigen Äquivalentes in englischsprachigen Wörterbüchern 

die Entscheidungsgrundlage dafür bildet, welche Angaben 

zur Wortbildung bzw. Entlehnung im Wortartikel des Neo-

logismenwörterbuches gemacht werden. Dabei ist von ei-

nem fließenden Übergang zwischen den drei folgenden Mög-

lichkeiten auszugehen:

Lehnwort Baseballcap, Basecap, Basic, Blingbling, Animalprint, Baggy, Bodybag, Baggy Pants, Balayage, Beanie, 

Bodywear, Boxerbraids, Boyfriendjeans, Calligraphycut, Casualwear, Catwalk, Chino, Chuck, Clog, Club-

wear, Clutch, Croc, Curvy Model, Destroyed Jeans, Extensions, Fascinator, Flanking, Flipflop, French Nail, 

Gloss, Grooming, High Heel, Hoodie, Jeggings, Leo, Leoprint, Longsleeve, Loop, Manbun, Momjeans, Nude, 

Offwhite, Onepiece, Onesie, Peeptoe, Plus-Size-Model, Push-up, Retrolook, Shapewear, Skinny Jeans, Smoky 

Eyes, Sneaker, Streetwear, Stringtanga, stylisch, Tankini, Tanktop, Taupe, Ugg, Ugg-Boot, Undercut, Used 

Look, Vintagelook, Windbreaker

Lehnwortbildung Baggyhose, Cargohose, Chinohose, Hipsterbart, Loopschaal, Nerdbrille, Nude-Ton, Outdoorjacke, Push-up-BH, 

Sneakersocke, Tattooeffekt 

Indigene Bildung Blinkschuh, Herrendutt, Männerdutt, Stoppersocke, vokuhila, Vokuhila,  Zehenschuh

Tab. 1: Neologismen der Sachgruppe MODE im Neologismenwörterbuch nach Bildungstyp geordnet

Ein Beispiel für ein deutsches Kompositum, das ggf. aber auch als Lehnübersetzung bestimmt 
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Stichwort Suchanfrage Treffermenge

Baggyhose baggy+hose+ 806

Baggypants baggy+pant+ ODER (baggy /+w1 pant+) 1.664

Cargohose cargo+hose+ 4.146

Cargopants cargo+pant+ ODER (cargo /+w1 pant+) 329

Chinohose chino+hose+ 1.044

Chinopants chino+pant+ ODER (chino /+w1 pant+) 21

Hipsterbart hipster+bart++ 1.290

Hipsterbeard hipster+beard+ ODER (hipster /+w1 beard+) 0

Loopschal loop+schal+ 1.137

Loopshawl loop+shawl+ ODER (loop /+w1 shawl+) 0

Nerdbrille nerd+brille+ 1.801

Nerdglasses nerd+glass++ ODER (nerd /+w1 glass++) 2 

Nude-Ton nude+ton++ [ohne Beachtung diakritischer Zeichen] 1.449

Nude-Tone nude+tone+ ODER (nude /+w1 tone+) [mit Beachtung diakritischer Zeichen] 1

Outdoorjacke out+door+jacke+ 3.702

Outdoorjacket outdoor+jacket+ ODER (outdoor /+w1 jacket+) 14

Push-up-BH push+up+bh+ 1.214

Push-up-Bra push+up+bra ODER (push-up /+w1 bra+) 54

Sneakersocke sneaker+socke+ 229

Sneakersock sneaker+sock+ ODER (sneaker /+w1 sock+) 7

Tattooeffekt tattoo+effekt++ 80

Tattooeffect tattoo+effect+ ODER (tattoo /+w1 effect+) 0

Tab. 2: Rechercheergebnisse zu Lehnwortbildungen aus dem Bereich Mode und ihren englischsprachigen Äquivalenten im „Deutschen Referenzkorpus“

a)  Wird das englische Äquivalent im Deutschen nicht und 

nur sehr selten im Vergleich zur Häufigkeit des Stich-

wortes verwendet und ist es auch in englischsprachigen 

Wörterbüchern nicht als Stichwort erfasst, ist eine Be-

stimmung des Stichwortes als Kompositum im Deut-

schen am wahrscheinlichsten.

b)  Wird das englische Äquivalent im Deutschen nur selten 

und auch deutlich weniger als das Stichwort selbst ver-

wendet und ist es in englischsprachigen Wörterbüchern 

nicht als Stichwort erfasst, kann man überlegen, neben 

der Zusammensetzung im Deutschen auch an eine durch 

das englische Äquivalent angeregte Lehnübersetzung zu 

denken.

c)  Wird das englische Äquivalent im Deutschen häufig und 

ggf. sogar häufiger als das Stichwort selbst verwendet, 

ist beim Stichwort am ehesten von einer Lehnüberset-

zung auszugehen.

Ggf. ist darüber hinaus die chronologische Reihenfolge des 

Auftretens von englischem Lehnwort bzw. deutscher Lehn-

wortbildung in deutschsprachigen Texten entscheidend: Ist 

etwa die Lehnwortbildung deutlich später als das englische 

Äquivalent belegt, kann eher von einer Lehnübersetzung 

ausgegangen werden als umgekehrt.
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Fall (a), also Komposition im Deutschen, liegt z. B. bei Hips-

terbart, Nerdbrille oder Nude-Ton vor, denn hier sind die 

englischsprachigen Äquivalente (fast) nicht in DEREKo be-

legt. Ein typischer Vertreter von Gruppe (b), bei dem sowohl 

Komposition im Deutschen wie Lehnübersetzung angenom-

men werden kann, ist das Stichwort Cargohose, bei dem die 

Häufigkeit der Bildung mit Hose nahelegt, dass diese im Deut-

schen gebildet ist. Cargopants ist aber auch ziemlich gut be-

legt, sodass eben auch von einer Lehnübersetzung ausgegan-

gen werden kann. Der prototypischste Vertreter für Gruppe (c), 

also die eindeutigen Lehn übersetzungen, ist Baggyhose – 

hier ist das englisch sprachige Äquivalent Baggy Pants deut-

lich häufiger als die Bildung mit Hose in DEREKO belegt und 

dementsprechend auch selbst Stichwort im Neologismen-

wörterbuch. 

Uneinheitlich behandelt sind im Neologismenwörterbuch 

z. B. die Fälle Chinohose (als Kompositum bzw. evtl. Lehn-

übersetzung klassifiziert) und Push-up-BH (als Komposi-

tum klassifiziert). In beiden Fällen ist das englischsprachige 

Äquivalent in DEREKO ausreichend belegt und in beiden Fäl-

len ist es zwar z. B. im „Oxford English Dictionary“ nicht als 

Stichwort verzeichnet, dort aber immerhin in Textbelegen 

innerhalb anderer Stichwörter in festen Verbindungen auf-

findbar. Insofern könnten beide Fälle vor dem Hintergrund 

der aktuellen Befunde gleichermaßen in Gruppe (b) einge-

ordnet werden. Die Beleglage und Überprüfung anderer 

Wörterbücher kann aber zum Zeitpunkt der Entstehung der 

Wortartikel anders ausgesehen haben. Bei der Entscheidung 

darüber, welche Art von Wortbildungs- bzw. Herkunftsan-

gabe im Wortartikel gemacht wird, spielen darüber hinaus 

noch andere Kriterien eine Rolle (z. B. der direkte Vergleich 

mit anderen Bildungen der gleichen Wortfamilie4). Auch das 

sollten Wörterbuchbenutzerinnen und -benutzer daher kei-

nesfalls aus den Augen verlieren: Die Wortartikel jedes 

Wörterbuches entstehen in einer redaktionell festgelegten 

Reihenfolge, über eine längere Zeit hinweg (beim Neologis-

menwörterbuch inzwischen seit über dreißig Jahren) und 

werden schließlich auch von wechselnden Bearbeiterinnen 

und Bearbeitern verfasst. Dies führt unweigerlich zu be-

stimmten Uneinheitlichkeiten zwischen den Einträgen, auf 

die man mithilfe der Suchmöglichkeiten in einem modernen 

Internetwörterbuch wie dem Neologismenwörterbuch leicht 

stoßen kann (so wie hier am Beispiel der Angaben zu den 

Mode-Wörtern gezeigt). Der Benutzbarkeit des Neologis-

menwörterbuches schadet dies allerdings überhaupt nicht, 

wenn man darin z. B. die Bedeutung oder Schreibung eines 

Neologismus nachschlagen oder ein paar Beispiele für 

Lehnwortbildungen im Deutschen finden möchte. 

Wie immer gilt außerdem, dass ein Wörterbuch wie das 

Neologismenwörterbuch nicht nur Sprachwissen, sondern 

zugleich Weltwissen vermittelt. So ist sicherlich interessant 

zu sehen, dass die meisten der Neologismen in der Sach-

Accessoires Bodybag, Clutch, Loop, Loopschal, Nerdbrille

Freizeitbekleidung Casualwear, Clubwear, Onepiece, Onesie, Streetwear

Wäsche Bodywear, Push-up, Push-up-BH, Shapewear, Sneakersocke, Stoppersocke, Stringtanga, Tankinki

Hosen Baggy, Baggyhose, Baggy Pants, Boyfriendjeans, Cargohose, Chino, Chinohose, Daddyjeans, Dadjeans,  

Dadpants, Destroyed Jeans, Jeggings, Joggers, Jogpants, Momjeans, Skinny Jeans

Oberteile Hoodie, Longsleeve, Outdoorjacke, Tanktop, Windbreaker

Schuhe Blinkschuh, Chuck, Clog, Croc, Flipflop, High Heel, Peeptoe, Sneaker, Ugg, Uggboot, Zehenschuh

Kopfbedeckungen Baseballcap, Basecap, Beanie, Fascinator

Der anglo-amerikanische Trend zu legerer Freizeitkleidung mitsamt den englischsprachigen 
Bezeichnungen ist auch in Deutschland bzw. dem Deutschen angekommen, z.B. Streetwear 
seit Mitte der 90er Jahre.

Tab. 3: Neologismen der Sachgruppe Mode nach Arten von Bekleidungsstücken geordnet
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gruppe Mode Hosen bezeichnen, es aber auch etliche neue 

Bezeichnungen für Wäsche, Accessoires usw. gibt (vgl. Tab. 3). 

Generell ist ein Trend zu legerer Freizeitkleidung zu beob-

achten, der aus dem anglo-amerikanischen Raum stammt 

und mitsamt den englischsprachigen Bezeichnungen auch 

in Deutschland bzw. dem Deutschen ankommt. Im Wörter-

buch wird diese Entwicklung nachgezeichnet.

Entlehnungen aus dem Französischen oder Italienischen (und 

damit offenbar auch Inspirationen aus der französischen 

oder italienischen Mode) fehlen hingegen, sieht man von 

Balayage ab, einer Haarfärbetechnik (zu franz. balayer ‚über 

etw. hingleiten, hinwegfegen‘), – auch das wird anhand des 

hier behandelten Materials deutlich. Damit verlassen wir 

aber den engeren Bereich der Kleider- und Schuhmode und 

gehen über zum modischen Erscheinungsbild insgesamt. 

Hier gibt es einige Bezeichnungen rund um die sich wan-

delnde Frisuren- und Bartmode zu entdecken, die sich in den 

letzten dreißig Jahren irgendwo zwischen Boxerbraids, 

Herrendutts, Undercuts und Vokuhila bewegt hat. Der 

Körper bzw. der Körperkult ist schließlich auch modischen 

Veränderungen unterworfen, wie entsprechende Neologis-

men verdeutlichen: ob für die Gestaltung von Fingernägeln 

(French Nail oder Stilettonagel ?) oder die Verschönerung 

des eigenen Körpers mithilfe von Bodypiercing, Bleaching, 

Intimrasur, Waxing usw. Auch hiervon kann das Neolo-

gismenwörterbuch Geschichten erzählen, wenn Nutzerin-

nen und Nutzer tiefer und vergleichend in die Lektüre meh-

rerer Wortartikel eintauchen, die sie mithilfe der zahlrei-

chen Suchmöglichkeiten und Hyperlinks zwischen den 

einzelnen Wortartikeln entdecken können.

Wir laden Sie dazu ein, unser Wörterbuch so vielfältig wie 

möglich zu nutzen und mit uns in Kontakt zu treten, wenn 

Sie Anregungen, z.B. auch für neue Wörter, die wir erfassen 

sollen, haben. Schreiben Sie uns hierzu gerne über unser 

Wortvorschlagsformular oder senden Sie eine Mail an 

neologismen@ids-mannheim.de – wir freuen uns darauf. I

Anmerkungen
1 Online zu finden unter <www.owid.de/docs/neo/gruppen.jsp? 

grp=19> (Stand: 17.11.21).
2 Zur Definition von „Lehnwortbildung“ vgl. den Eintrag in der 

Rubrik „Grammatische Terminologie“ von grammis, dem gram-
matischen Informationssystem des IDS <https://grammis.ids-
mannheim.de/terminologie/464> (Stand: 17.11.21).

3 Zum „Deutschen Referenzkorpus“ vgl. <www.ids-mannheim.
de/digspra/kl/projekte/korpora/> (Stand: 17.11.21).

4 Vgl. die hier behandelten Bildungen mit Hose, die alle als (mög-
liche) Lehnübersetzung bestimmt sind.
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https://www.owid.de/artikel/298264
https://www.owid.de/artikel/401509
https://www.owid.de/artikel/317789
https://www.owid.de/artikel/404072
https://www.owid.de/docs/neo/start.jsp
https://www.owid.de/docs/neo/start.jsp
https://www.owid.de/wb/neo/mail.html
mailto:neologismen@ids-mannheim.de
https://www.owid.de/docs/neo/gruppen.jsp?grp=19
https://www.owid.de/docs/neo/gruppen.jsp?grp=19
https://grammis.ids-mannheim.de/terminologie/464
https://grammis.ids-mannheim.de/terminologie/464
https://www.ids-mannheim.de/digspra/kl/projekte/korpora/
https://www.ids-mannheim.de/digspra/kl/projekte/korpora/
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